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Anmerkung.
Die Feffrage werden in den deiden christlichen Kalendern !n

»nbewegliche und bewegliche eingcrheilk . Unbewegliche Feste
. ssnd dieienigen , dir alle Iah ? auf einerlei MonarSrag fallen,
»wie Maria Verkündigung , Weihnachten . Erscheinung Christi.
^ Die beweglichen Feste heißen so, weil ste sich nach dem veränder¬

lichen Ostertage richten und folglich nicht in dem einen Jahr-
^ wie in dem andern , aus einerlei Monatsrage fallen , sondern
»mit dcm Osterrage' selbst ssch vorrücken , und bal ^ naher gegen

den Anfang , b , ld naheraegrn das Ende des Iah ' s kommen , ob-
'gleich diese Feste unrer flch immerfort eiuerlri Entfernung behalten

Wer demnach die beweglichen Feste eines Jahrs bestim¬
men will , muß vor allen Dingen das Oster est berechn« ha «

' den . Die »rs wird , nach den Satzungen der Zlirchenversamm'-,'
! lung zu Nicäa im Jahr z^ 5 nie mit den . Inden . iod. Smal an ei-
»aem Gonnrage , und Zwar an demienigen Sonntage aefeierr,
^ ^er auf den nächsten Vollmond nach der Frühling - - Tag « und !
. Vochrgleiche folgt . Fallt aber dieser Vollmond selbst auf einen
>Sonntag , so verlege man das Osterfest um ache Tage weiter
^ hinaus.

Wer also Ostern aus ein gegebenes Jahr der christlichen
Zeitrechnung bcrechnen will , muH , ) die F . üylingS - Nacheglei
che destelben'IabrS ; . 2) den nächsten Vollmond nach derselben,
«nd z) den Wvchenrga, . a «f welchen dieser Vollmond fallt , ae-

. nan wissen. Hreraus kann er alSdann schließen, auf welchen!
Sonntag bas Osterfest keS gegebenen IahrS anzusetzen ist.

Die wesentlichen ĉ rundbegriike dieser dreierlei Derechnuv-
gen theile ich ein anderSmal mir.

L u a r e m b e r.
N -nh dcm Rcick,»kal >>„ dcr.

I ) Dcn 7» Hornunq. 7) Ocn P> Müi . z ) »-»Herbstmo
> nsr . ») Den Dinrcfmouat . Die Bier - nnd Kastk ^ze find
' 7i 'e 7 anzricigk.

Di v ? r I ^ brcözeit ».
Zu den chronologischen Zeiemerkmalen gehbren die Tag

^ und Rachrgleichen und die Sonnenstände . Eine immer wieder^
»von vorne anfangente Reihe von Wochen, Monaren oder Zahl?
^ een Heise ein ZeirkreiS , in welchem gewisse Unrerscheidungs -!^
' »unkte bemerket werben müssen. Don dieser Are find die s»ge !.-
»nannten Jahreszeiten , die man sonsten auch Iahrpunkte nen -!
^jnet, weil stch vermittelst derselben das Sonnenfahr in vier Ab -l

schnirrel



-Üchnikte tbeilek, welche man Frühling, Sam mir , Herbst und ^
«IWinter nennt . !!
>> Der Frühling nimmt leinen Anfang mit dem Eintritt derl)
? Sonne in den Widder , den lytcn März, Abends um 10 Uhr , 2»j>
^Minuten , 7 Sekunden . <
> Der Sommer längt mit dem Eintritt der Sonne in de » <
? streb» an , den rastenJuni , Abend» um « Uhr , «-- Minuten , ic>)
« Sekunden. — Feder dieser beiden Zeiträume begreift gz Tage,
> E Stunden , ?7 Minuten, 57 Sekunden , g; Terzien.
) Der Herbst beginnt mit dem Eintritt der Sonne in die
« Waage den aasten Seoreniber um 10 Uhr io Minuten, 21 Se - >
? künden Vormittags . ^
? ! Der Winter fängt mit dem Eintritt der Sonne in den,
>/Stcinbok, den aistenDe>embcr um r Uhr , ;o Minuten, «; Ge >
? >kunden Morgens an . — Jeder dieser Zeiträume begreift s ? Ta - '
^ ge , 8 Stunden . iSMinutkn , «« Sekunden, 10 Terzien . Diese«
dlSummcn zusammen gezählt macht zS ; Tage , ; Stunden . « 8 !
«Minuten , «5 Sekunden , go Terzien , welches die Dauer eines .
) astronomisch - richtige » trovischcn SonneniaheeS ist.
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Sonn - und Mondesfinsterniffe.
In diesem gegenwärtigenJahre begeben flch nur zwei Ton - - -

' ntnstnsternine, wovon aber weder zu Wien , noch vielwenigerin !̂
denen weiter nach Norden gelegenen Ländern etwa » zu sehen!)

^kenn wird . Der Mond hingegen wird von aller Verfinsterung^
die» Jahr völlig frei ble iben. - Die >,



Die erste Sonnenfinsternis trist den 22stcn Mär , Aben ' si<
fein . Sie ist vorzüglich im stillen und aklaneischen Meere , un^ >
-, im mittleren Amerika stchrbor, und wird daselbst in verschiri' e-l^

nen (legenden ringförmigerscheinen . Der Anfang der Verfing'
stcrung auf der Erde ereignet st» um 4 Ubr, 2 Minuten , 14 Sc -,<r
tunken nach der Wiener llhr , AdenbS beim Aufaang der Sonne <
in Südmeer. Der Anfang der ringförmigen Sonnenfinsternis '
erfolgt um 5 Ubr , 4 Minuten , y Sekunden, wenn die Sonne.
im Südozcan nördlich von Oraheirc aufgeht . Dir Sonne lei -zia

4 stch gerade Mittags 12 Uhr zentral verfinstert im Südmeer, süd - ,
westlich von Panama , wenn man zuWien s UhrMinuten  <
Abends zählt. Das Ende der ringiörmiaen Sonnenfinsternis '
e-grstchums Uhr 47 Minuten , ig Sekundenbeim Untergänge,

der Sonne am wciffeo Vorqrbürge in Afrika . Das völlige En s
de derFinstcrniSerg -ebr stch um y Uhr , 47 Minuten , z Gcknn !
drn beim Untergangder Sonne im atlantischen Weltmeerezwi - -
fchcn dem grünen Borgebüroe und den autistischen Inseln , ö
nachdem die dingförmige VerfinsterungI Stund , 54 Minuten <

ie ganze Finsternißader 5 Siunkenz 45 Minuten gedauert ha¬
ben wirb.

Die zweite Sonnen - oder EidfinstcrniS geschieht ben isecn <
Seokembcr Vormittags . Sic ist käst in ganz Afrika , den süb-
lichen k? eqenken von kurooa nnb Asta , und auf dem atlantischen i
und indischen Ozean flchrbar , und erscheint vom grünen Dorgi - j
hürge mitten durch Afrika , bis nahe an Neuholland zeneral und >
ringförmig. Der Anfang der Finsternis degiebr stch mir dem >
Aufgang der Sonne in Rigritien in Afrika , wenn Wien 7 Uhr ^
rgMiniiren , zS Sekunden Morgen» zählt. Die Sonne gehx
zentral und ringförmig verfinstert aus bei ben grünen Borge- I
bürgSinfel » im atlantischen Meere, wenn cs zu Wien s Uhr, 2h i
Minuten , z Sekunden ist . Die Sonnt erscheint im Meridian <
icntral verstnsterr an der Zanzuebarischen Lüste in Afrika um,
10' Uhr 2Z Minute». Das Ende der ringförmigen Sonnenfin¬
sternis ereignet stch auf der Erde bii Sonnenuntergang im indi¬
schen Meeee Mittags >2Ubr 17 Minuten . Z5 Sekunden. Das,
dölllge Ende der Finsternis geschieht um i Uhr 21 Minuten , ga <
Sckuundenbeim Untergang der Sonne im indischen Weltmeer,
nachdem die ganze Verfinsterung S Stunden , z Minuten , die<
ringförmige Verdunklung aber z Stunden , 4y Minuten ge- '
dauert haben wird.

Nach den Berechnungen des Heren D. Kautsch zu Rikols-
burg wird von dieser Sonnenfinsternis in Men gar nichts zu!
lehen scon . Nach des Herrn de la kandcS in Paris Ephemer, - <
den hingegen , wird auf der Wienee - Srernwaree der nördliche <
Rand deS MondcS den südlichen Rand der Sonne » m 8 Ubr z« <
Minuten Morgens streifen . Zn diesem Fallwird die Verfinstc
rung in asten lenen Srädren , welche eine geringerePvlböhe als ^
Vien haben , >» m Beilriel in E-räz , Triest und Mailand in ganz

kleinen Lteeifcn am südlichen Rande der Sonne verstnsterr er
cheincn.

Der Mond wird in diesrm Zahee Nicht verfinstertwerden.
Dagegen wird derselbe in der Nacht vom 7" " bis 8ren April
um 11 Uhr 2« Minuten den hellglänzenden Srern Zupiexr eine <
Stunde und cilfMinuten bedecken . <

Zauna- !
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